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Anlage 2
                      Regionale Kulturförderung 2009 – II. Runde

	Projektblatt des Landschaftsverbandes Rheinland

LVR Fachbereich Kultur, Ottoplatz 2, 50679 Köln http://www.lvr.de
	Projekt Nummer

(nicht vom Antragsteller

auszufüllen)

87-II/09
	Haushaltsjahr

2009

	Projektbezeichnung
Einrichtung des offenen Schaumagazins der Bonner Altamerika-Sammlung


	

	Gesamtkosten

des Projekts
	Gesamtantrags-

summe LVR
	100.000,00 €
	Höhe der beim

LVR beantragten

Förderung 2009

	316.500,00 €
	In Vorjahren vom LVR

bewilligt/ beschlossene

Förderung
	0,00 €
	

	
	
	
	100.000,00 €

	Eigenmittel
	216.000,00 €

	Drittmittelfinanzierung
	beantragt:

0,00 €
	bewilligt:

      €
	in Aussicht gestellt:

      €

	

	Sparte:

	 FORMCHECKBOX 
 Kunst
	 FORMCHECKBOX 
 Musik
	 FORMCHECKBOX 
 Tanz
	 FORMCHECKBOX 
 Theater
	 FORMCHECKBOX 
 Literatur
	 FORMCHECKBOX 
 Umwelt
	 FORMCHECKBOX 
 Museum

	 FORMCHECKBOX 
 Denkmal
	 FORMCHECKBOX 
 Archäologie
	 FORMCHECKBOX 
 Heimatgeschichte
	 FORMCHECKBOX 
 Medien
	 FORMCHECKBOX 
 Publikation
	 FORMCHECKBOX 
 sonstiges

	Durchführungsort(e) des Förderprojekts
Bonn - Altamerika-Sammlung der Universität Bonn

	Laufzeit

2007 - 2009
	geplanter Projektbeginn

läuft seit Januar 2007
	Projektende

voraussichtlich Oktober 2009

	

	Ansprechpartner LVR

	Frau Tempelhagen (für Rheinland Nord)

Tel.: 02 21/8 09 – 20 37, Fax: 02 21/82 84 – 19 265, E-Mail: nataly.tempelhagen@lvr.de

	Frau Konovaloff (für Rheinland Süd)

Tel.: 02 21/8 09 – 37 11, Fax: 02 21/ 82 84 – 05 05, E-Mail: reka.konovaloff@lvr.de

	

	Bewilligungsempfänger 

(falls mit Mitgliedskörperschaft nicht identisch)
	Tel.:
	0228/735737

	Name und Anschrift

Universität Bonn

Abteilung für Altamerikanistik

Bonner Altamerika-Sammlung

Oxfordstr. 15

53111 Bonn

	Fax:
	0228/734385

	
	E-Mail
	sammlung@uni-bonn.de

	
	Projektleitung
	Herr Prof. Dr. Nikolai Grube

	
	Bearbeiter
	Herr René Denhardt

	

	Antragstellende Mitgliedskörperschaft oder LVR Projekt (Kreis/Kreisfreie Stadt/LVR-Dienststelle)


	Tel.:
	     

	Name und Anschrift

Bundesstadt Bonn
	Fax:
	     

	
	E-Mail
	     

	
	Ansprechpartner
	     

	
	
	

	

	Überweisung 
erbeten auf
	Name des Geldinstitutes

Sparkasse KölnBonn
	BLZ

37050198
	Konto-Nummer

57695

	

	Zielsetzung und Anlass des Vorhabens

	Die Bonner Altamerika-Sammlung (BASA) zählt zu den bedeutendsten und umfangreichsten Universitätssammlungen in NRW und darüber hinaus. Mit der Neueinrichtung des Schaumagazins soll die BASA zu einem neuen und attraktiven Museum in NRW werden. 
Das auch für die nicht-universitären BesucherInnen zugängliche Schaumagazin eröffnet eine neue Dimension des Museumsbesuchs, da er unabhängig von der eigentlichen Ausstellung, den Interessen entsprechend, alle Teile der Bestände der BASA einsehen kann. 

Ziel dieses gleichzeitig als Studiensammlung des einzigen in Deutschland verbliebenen Lehrstuhls für Altamerikanistik dienenden Museums ist die Bereicherung der kulturellen Landschaft um eine besondere Art von Völkerkundemuseum mit wesentlichen Alleinstellungsmerkmalen: 

· der Gesamtbestand von ca. 8.500 Objekten umfasst auch international einzigartige und herausragende Sammlungen, die den Bereich Altamerika in für NRW beeindruckender Weise dokumentieren,
· die Kombination aus Ausstellung und offenem Schaumagazin ermöglicht den Besucherinnen und Besuchern einen visuellen Zugriff auf den gesamten Bestand der Objekte,
· die Einbindung der BASA in den einzigen Lehrstuhl für Altamerikanistik in Deutschland garantiert Ausstellungen auf aktuellstem Forschungsstand.

	Projektbeschreibung
(Die inhaltliche Beschreibung soll einen Überblick über die wesentlichen Maßnahmen / Aktionen geben.)

	Im Zentrum der Maßnahme steht die für die angeführte Zielsetzung noch notwendige Ausstattung der Magazinbereiche der BASA mit hierfür geeigneten Unterbringungssystemen sowie Präsentations- und Stellhilfen. Das Herzstück dieses Projektes liegt in der Offenheit und Zugänglichkeit des Schaumagazins mit allen Objekten.
Das Gesamtprojekt umfasst die schon abgeschlossenen Maßnahmen der Anmietung und Herrichtung der für einen Museumsbetrieb mit offenem Schaumagazin bei gleichzeitiger Nutzung als Studiensammlung geeigneten Räumlichkeiten, die Anschaffung entsprechender Ausstellungsvitrinen für den Ausstellungsraum sowie die für Betrieb und Einrichtung notwendigen Personalmittel.
Neben der Maßnahme der Neueinrichtung des Schaumagazins läuft derzeit schon eine Maßnahme zur Gestaltung der Außenvitrinen als Werbefläche des Museums, die vom LVR anteilig in Höhe von 10.000 € (50% der Gesamtkosten) aus Museumsfördermitteln 2008 gefördert wurde. 
Das gesamte Projekt wurde seit seinem Beginn wesentlich vom LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrum (früher: Rheinisches Archiv- und Museumsamt) begleitet und in enger Abstimmung mit diesem geplant und durchgeführt. 



	

	Kostenplan

	Leistungen
	gesamt €

	Neueinrichtung des Schaumagazins
	315.000,00 €

	Stellhilfen
	1.500,00 €

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	Projektkosten insgesamt
	316.500,00 €

	Finanzierungsplan

	
	Betrag (€)

	Eigenmittel
	216.500,00 €

	
	Bewilligungsempfänger (falls nicht mit Mitgliedskörperschaft identisch)
	216.500,00 €

	
	Mitgliedskörperschaft
	     

	Drittmittel (Name des Zuwendungsgebers)
	0,00 €

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	Gesamtsumme
	216.500,00 €

	

	Ablauf / Zeitplanung

	Der Aufbau der Depotvitrinen soll bis Ende Mai 2009 abgeschlossen sein. Anschließend werden Teile der Inneneinrichtung, insbesondere Stellhilfen, zum Teil erst beim Einräumen der Objekte, entsprechend der sich ergebenden Notwendigkeiten erstellt und angeschafft. Das Einräumen wird ca. 4 Monate dauern und, mit voraussichtlichem Beginn Anfang Juni, Ende Oktober 2009 abgeschlossen sein. 


	Sachstand

	Die Planung der Depotschränke ist abgeschlossen, die Planung der Bestückung läuft und wird unter Vorbehalt zu erwartender Detailprobleme Ende Mai 2009 fertig sein. Ein Teil der Stellhilfen für herausragende und konservatorisch besonders sensible Objekte (z. B. süd-amerikanische Tanzmäntel mit Federschmuck) ist konkret geplant. Die Notwendigkeit weiterer Stellhilfen wird erst beim Einräumen erkennbar. 

	Bearbeitungsstand

	Aufgrund der Laufzeit der Maßnahme sowie deren bereits erfolgten Durchführung zumindest in großen Teilen, sieht die Verwaltung das Projekt in diesem Rahmen nicht als förderwürdig an.  

	

	Antrag eingegangen am        
	Mitgliedskörperschaft

	Antrag eingegangen am        
	Bewilligungsempfänger

	

	Förderempfehlung (hier bitte keinen Eintrag)

	Es wird vorgeschlagen, die Maßnahme in 2009 nicht zu fördern. 





	Projektblatt des Landschaftsverbandes Rheinland

LVR Fachbereich Kultur, Ottoplatz 2, 50679 Köln http://www.lvr.de
	Projekt Nummer

(nicht vom Antragsteller

auszufüllen)

GFG 88 II/09
	Haushaltsjahr

2009

	Projektbezeichnung

Künstlerische Projektionen des Wasserturms Hauptbahnhof Oberhausen


	

	Gesamtkosten

des Projekts
	Gesamtantrags-

summe LVR
	60.000,00 €
	Höhe der beim

LVR beantragten

Förderung 2009

	68.000,00 €
	In Vorjahren vom LVR

bewilligt/ beschlossene

Förderung
	0,00 €
	

	
	
	
	60.000,00 €

	Eigenmittel
	8.000,00 €

	Drittmittelfinanzierung
	beantragt:


	bewilligt:


	in Aussicht gestellt:



	

	Sparte:

	 FORMCHECKBOX 
 Kunst
	 FORMCHECKBOX 
 Musik
	 FORMCHECKBOX 
 Tanz
	 FORMCHECKBOX 
 Theater
	 FORMCHECKBOX 
 Literatur
	 FORMCHECKBOX 
 Umwelt
	 FORMCHECKBOX 
 Museum

	 FORMCHECKBOX 
 Denkmal
	 FORMCHECKBOX 
 Archäologie
	 FORMCHECKBOX 
 Heimatgeschichte
	 FORMCHECKBOX 
 Medien
	 FORMCHECKBOX 
 Publikation
	 FORMCHECKBOX 
 sonstiges

	Durchführungsort(e) des Förderprojekts

Wasserturm Hauptbahnhof Oberhausen

	Laufzeit

mind. 3 Jahre
	geplanter Projektbeginn

Herbst 2009
	Projektende

     

	

	Ansprechpartner LVR

	Frau Tempelhagen (für Rheinland Nord)

Tel.: 02 21/8 09 – 20 37, Fax: 02 21/82 84 – 19 265, E-Mail: nataly.tempelhagen@lvr.de

	Frau Konovaloff (für Rheinland Süd)

Tel.: 02 21/8 09 – 37 11, Fax: 02 21/ 82 84 – 05 05, E-Mail: reka.konovaloff@lvr.de

	

	Bewilligungsempfänger 

(falls mit Mitgliedskörperschaft nicht identisch)
	Tel.:
	0172-3072431

	Name und Anschrift

K.i.T.e.V. - Kultur im Turm

Willy Brandt-Platz 1

46045 Oberhausen

	Fax:
	     

	
	E-Mail
	stark.christoph@gmail.com

	
	Projektleitung
	Christoph Stark

	
	Bearbeiter
	     

	

	Antragstellende Mitgliedskörperschaft oder LVR Projekt (Kreis/Kreisfreie Stadt/LVR-Dienststelle)


	Tel.:
	0208 825 2809

	Name und Anschrift

Stadt Oberhausen

Der Oberbürgermeistr

Dezernat 4

Schwartzstr. 71

46042 Oberhausen

	Fax:
	0208 825 5420

	
	E-Mail
	kulturbuero@oberhausen.de

	
	Ansprechpartner
	Frau Bergforth

	
	
	

	

	Überweisung 

erbeten auf
	Name des Geldinstitutes

Stadtsparkasse Oberhausen
	BLZ

36550000
	Konto-Nummer

148148

	

	Zielsetzung und Anlass des Vorhabens

	Der Turm, unübersehbarer Bestandteil eines der bedeutendsten Baudenkmäler der Bahnhofsarchitektur in der werdenden Ruhrmetropole, symbolisiert nicht nur exemplarisch ein Verständnis von Industriekultur, das regionale Verantwortung und programmatische Zuversicht verknüpft, er lebt diese Verknüpfung auch praktisch vor. Ziel ist es, in unmittelbarer Nachbarschaft des LVR-Industriemuseums den visionären Zug der Industriekultur zu unterstreichen. Im Ensemble mit dem Bahnhofsvorplatz, dem Museumsbahnsteig und dem LVR-Industriemuseum mit all den weiteren Anrainern, trüge die Installation im Turm ganz erheblich zur Aufwertung des gesamten Stadtquartiers bei. Die abendliche Projektion lenkt zudem die Aufmerksamkeit auf die Bedeutung des gesamten Vorhabens der Eisenstrasse, deren Bestandteil der Hauptbahnhof mit seinen zwei Wasserbehältern von je 350m³ Fassungsvermögen bereits ist. Schon deshalb wäre dieses avantgardistische Projekt im 33m hohen Turm eine ästhetische Verbindung zur horizontalen Ausrichtung des Museumsbahnsteigs – welcher ebenfalls von dem Berliner Architekten- & Künstlerteam Ateliers Stark im Jahre 2006 aufwendig umgestaltet wurde. Die TMO (Tourismus Marketing Oberhausen GmbH), gemeinsam mit der Stadt, das LVR-Industriemuseum und die Kulturhauptstadt 2010 hätten somit ein weiteres sichtbares Aushängeschild von auch touristischer Attraktivität, das einmal mehr das Aufwärtsstreben der Region und den Strukturwandel dokumentiert: ein leuchtender Magnet für ein Potential an Kreativität. 
Das Projekt würde eine nachfolgende Städtebauförderungsmaßnahme optimal vorbereiten. Die Qualifizierung für dieses Programm ist für Oktober 2009 geplant.

Bei dem Städtebauförderprogramm „Initiative ergreifen“, geht es um eine mögliche Förderung seitens des MBV  für den nachhaltigen Betrieb und den Ausbau (bauliche Substanz) der 3.-5. Etage. Der Bahnhofsstandort gehört zu den Fördergebieten des Programms Soziale Stadt im Rahmen der Innenstadtentwicklung.

 

	Projektbeschreibung

(Die inhaltliche Beschreibung soll einen Überblick über die wesentlichen Maßnahmen / Aktionen geben.)

	 K.i.T.e.V., als Mieter des Wasserturms (3.-6.Etage) und Trägerverein kultureller Projekte im und rund um den Wasserturm in Oberhausen, lässt gemeinsam mit seinen internationalen Kooperationspartnern vor dem Hintergrund regionaler Erkundungen, ein kreatives Laboratorium entstehen. Dieses Experimentierfeld avisiert explizit die Zukunft, in dem es auf vielfache Weise auch das künstlerische Potential neuer Medien nutzt.

Entsprechend dem künstlerischen Konzept der Ateliers & Werkstätten Stark aus Berlin, plant der Verein K.i.T.e.V. nun eine Umgestaltung in der obersten 6. Etage des Turms. Diese sieht vor, die umlaufende Fensterreihe unter dem Dach für eine Videoinstallation zu nutzen. Sie soll zu projektbedingten Veranstaltungen des Vereins und dessen internationalen Kooperationspartnern, sowie darüber hinaus gehenden Anlässen (z.B.: Lange Nacht der Industriekultur, Kurzfilmtage, Oberhausener Veranstaltungen zur Ruhr2010), mit jeweils unterschiedlichem - anlassbezogenem - Kontext auf allen vier Seiten des Turms künstlerisch Stellung beziehen. Die Projektion wird sich als weithin sichtbares Ereignis manifestieren: zum einen in Richtung der Züge (Regional, IC & ICE), zum anderen in Richtung des Bahnhofsvorplatzes mit den ÖPNV-Haltestellen (Hauptumsteigeknotenpunkt für die Stadt in sämtliche Richtungen).

Der Aufbau der Licht- & Videoinstallation beinhaltet dabei Anschaffung von Equipment (6 leistungsstarke Beamer, 2 Multimedia-Server), Herstellung und Aufbau der technischen Infrastruktur (Verkabelung, Beklebung der Fenster mit rückleuchtender Folie, fahrbare Schlitten und Befestigung für die Beamer), Projektierung der Screenings und Programmierung.

Darüber hinaus würde diese Projektion nicht nur helfen, diese zentrale Stelle mit unterschiedlichen Inhalten zu interpretieren, sondern den Verein auch gezielt dabei unterstützen, auf die aktuelle Qualifizierung zusammen mit dem Management von "Initiative ergreifen" öffentlichkeitswirksam hinzuweisen.




	

	Kostenplan

	Leistungen
	gesamt €

	2 multimedia Server á 1.700€
	3.400,00 €

	abgeschirmte Videoübertragungshardware; Netzwerkverbindung
	4.500,00 €

	6 leistungsstarke Beamer, á 5.500€ 
	33.000,00 €

	Projektionsfolien inkl. Beklebung, 66 Fenster á 70€
	4.620,00 €

	künstl.Programmierung,Halterung,Montage,Miete,Betriebskosten
	22.480,00 €

	Projektkosten insgesamt
	68.000,00 €

	Finanzierungsplan

	
	Betrag (€)

	Eigenmittel
	     

	
	Bewilligungsempfänger (falls nicht mit Mitgliedskörperschaft identisch)
	8.000,00 €

	
	Mitgliedskörperschaft
	     

	Drittmittel (Name des Zuwendungsgebers)
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	Gesamtsumme
	60.000,00 €

	

	Ablauf / Zeitplanung

	Es ist geplant, dass die beantragten Mittel komplett im 4 Quartal 2009 umgesetzt werden. 

Somit wäre ab 2010 die vielseitige Benutzung der Installation mit einer Laufzeit von 3 Jahren gewährleistet .
Die Betriebskosten/Strom und die Miete sind auf 3 Jahre kalkuliert und werden vom Verein in Form des angegebenen Eigenanteiles eingebracht.

	Sachstand

	Die künstlerische Projektierung wurde erstmalig im Mai 2009 in Zusammenarbeit mit lokalen-regionalen Künstlern und Studenten der Technischen Universität Berlin semiproffessionell erprobt.

Die daraus gewonnen Erfahrungen brachten eine höchstmögliche Planungssicherheit hervor und gewährleisten nun eine professionelle langfristige Bespielung.


	Bearbeitungsstand

	Der bei der Zielsetzung angesprochene Museumsbahnsteig wurde vom LVR aus Mitteln der Regionalen Kulturförderung 2005 mit 60.000 € gefördert.

	

	Antrag eingegangen am   01.07.2009
	Mitgliedskörperschaft

	Antrag eingegangen am        
	Bewilligungsempfänger

	

	Förderempfehlung (hier bitte keinen Eintrag)

	Es wird eine Förderung aus Mitteln der Regionalen Kulturförderung des LVR 2009 in Höhe von 

60.000 € empfohlen - unter der Voraussetzung, dass der Förderzweck nachhaltig gesichert wird bzw. die Eigentumsverhältnisse in Bezug auf die anzuschaffende Hardware zugunsten des LVR geregelt werden.



	Projektblatt des Landschaftsverbandes Rheinland

LVR Fachbereich Kultur, Ottoplatz 2, 50679 Köln http://www.lvr.de
	Projekt Nummer

(nicht vom Antragsteller

auszufüllen)

89-II/09
	Haushaltsjahr

2009

	Projektbezeichnung

Kulturzentrum Klosterkirche Remscheid-Lennep, Erhalt des denkmalgeschützten Ensembles und Betriebes


	

	Gesamtkosten

des Projekts
	Gesamtantrags-

summe LVR
	327.000,00 €
	Höhe der beim

LVR beantragten

Förderung 2009

	454.000,00 €
	In Vorjahren vom LVR

bewilligt/ beschlossene

Förderung
	
	

	
	
	
	327.000,00 €

	Eigenmittel
	127.000 €

	Drittmittelfinanzierung
	beantragt:

      €
	bewilligt:

      €
	in Aussicht gestellt:

      €

	

	Sparte:

	 FORMCHECKBOX 
 Kunst
	 FORMCHECKBOX 
 Musik
	 FORMCHECKBOX 
 Tanz
	 FORMCHECKBOX 
 Theater
	 FORMCHECKBOX 
 Literatur
	 FORMCHECKBOX 
 Umwelt
	 FORMCHECKBOX 
 Museum

	 FORMCHECKBOX 
 Denkmal
	 FORMCHECKBOX 
 Archäologie
	 FORMCHECKBOX 
 Heimatgeschichte
	 FORMCHECKBOX 
 Medien
	 FORMCHECKBOX 
 Publikation
	 FORMCHECKBOX 
 sonstiges

	Durchführungsort(e) des Förderprojekts

Klosterkirche Remscheid-Lennep

	Laufzeit

15 Monate
	geplanter Projektbeginn

01.09.2009
	Projektende

31.12.2009

	

	Ansprechpartner LVR

	Frau Tempelhagen (für Rheinland Nord)

Tel.: 02 21/8 09 – 20 37, Fax: 02 21/82 84 – 19 265, E-Mail: nataly.tempelhagen@lvr.de

	Frau Konovaloff (für Rheinland Süd)

Tel.: 02 21/8 09 – 37 11, Fax: 02 21/ 82 84 – 05 05, E-Mail: reka.konovaloff@lvr.de

	

	Bewilligungsempfänger 

(falls mit Mitgliedskörperschaft nicht identisch)
	Tel.:
	(0 21 91) 16 - 24 22

	Name und Anschrift

Stadt Remscheid
Die Oberbürgermeisterin

Dezernat 3.00 Bauen. Landschaftspflege, Kultur

Theodor-Heuss-Platz 1

42853 Remscheid 
	Fax:
	(0 21 91) 16 - 1 24 22

	
	E-Mail
	judt@str.de

	
	Projektleitung
	Thomas Judt

	
	Bearbeiter
	Thomas Judt

	

	Antragstellende Mitgliedskörperschaft oder LVR Projekt (Kreis/Kreisfreie Stadt/LVR-Dienststelle)


	Tel.:
	(0 21 91) 16 - 34 99

	Name und Anschrift

Stadt Remscheid
Die Oberbürgermeisterin

Dezernat 3.00 Bauen. Landschaftspflege, Kultur

Theodor-Heuss-Platz 1

42853 Remscheid
	Fax:
	(0 21 91) 16 - 34 96

	
	E-Mail
	henkelmann@str.de

	
	Ansprechpartner
	Dr. Christian Henkelmann

	
	
	Beigeordneter für Bauen, Landschaftspflege und Kultur



	

	Überweisung 

erbeten auf
	Name des Geldinstitutes

Stadtsparkasse Remscheid
	BLZ

34050000
	Konto-Nummer

18

	

	Zielsetzung und Anlass des Vorhabens

	Der Verein Klosterkirche Remscheid-Lennep e.V. betreibt jetzt seit über 20 Jahren das Kulturzentrum Klosterkirche in Remscheid-Lennep. Hervorgegangen aus der Bürgerinitiative zur Erhaltung der ehemaligen Minoritenkirche in Lennep im Jahre 1983, konnte unter sehr großen persönlichen und finanziellen Anstrengungen im Jahre 1987 die Kulturbegegnungsstätte eingeweiht werden.

Dies war nur möglich mit Unterstützung durch das Land NRW und durch die Stadt Remscheid. In den vergangenen Jahrzehnten hat sich das Kulturzentrum Klosterkirche zu einem Ort intensiver Be-gegnung unter den Remscheider Bürgern und verstärkt auch als kultureller Brückenschlag zu den Nachbargemeinden Radevormwald, Hückeswagen, Wipperfürth und Wermelskirchen entwickelt.

Grundlage für alle von der kulturellen Grundausrichtung bestimmten Aktivitäten war stets die  wirtschaftliche Basis des Kulturzentrums, die durch die engagierten Fachleute des Vorstandes des Vereins Klosterkirche e.V. und das Gesamtkonzept aus Kulturveranstaltungen auf hohem Niveau und Vermietung und Verpachtung der Räumlichkeiten an alle interessierten Bürgerinnen und Bürger gewährleistet wurde. Dies gilt auch für die Hilfestellung der Stadt Remscheid als Eigentümerin der Klosterkirche.


	Projektbeschreibung

(Die inhaltliche Beschreibung soll einen Überblick über die wesentlichen Maßnahmen / Aktionen geben.)

	Das nächste Jahr stellt das gesamte Projekt Kulturzentrum Klosterkirche vor fast unüberwindbare  Schwierigkeiten. Aufgrund der geänderten bauordnungsrechtlichen und brandschutztechnischen Anforderungen sowie dringend erforderlicher Aufwendungen im Bereich der energetischen Ertüch-tigung sind erhebliche Baumaßnahmen erforderlich. Besonders die drohende Schließung des Küchenbereiches im Hinblick auf das Erfordernis ganz erheblicher technischer Änderungen erzeugt umgehenden Handlungsbedarf, damit das Kulturzentrum Klosterkirche nach über 20 Jahren erfolgreicher Tätigkeit nicht geschlossen werden muss.

Die notwendigen technischen Einrichtungen wie Heizung, Kühlung, Lüftung, Elektro, Brandschutz müssen dringend erneuert bzw. ergänzt werden. Die völlig unzureichende räumliche Ausstattung für Neben- und Lagerräume muss erweitert werden, um eine Weiterführung des Betriebs zu ermöglichen. Insofern soll eine Innenhofunterkellerung realisiert werden. 

Bei Nichterfüllung lebensmittelrechtlicher Auflagen droht die Schließung der Küche. In diesem Fall fällt der Hauptmieter aus und das Kulturzentrum kann nicht mehr weitergeführt werden.

Die Stadt Remscheid ist daher an den Landschaftsverband Rheinland mit der Bitte herangetreten, durch die finanzielle Unterstützung dieser notwendigen Baumaßnahmen aus GFG-Mitteln den Fortbestand des Kulturzentrums Klosterkirche Remscheid-Lennep langfristig zu sichern.



	

	Kostenplan

	Leistungen
	gesamt €

	1. KG 300 Baukosten (Instandsetzung Bestand 
KG

	45.000,00 €

	2. KG 400 Technische Anlagen (Instandsetzung Bestand)
	197.000,00 €

	Zwischensumme
	242.000 €

	3. KG 300 Baukosten (Neubau Keller)
	195.000,00 €

	4. KG 400 Technische Anlagen (Neubau Keller)
	17.000,00 €

	Projektkosten insgesamt
	454.000,00 €

	Finanzierungsplan

	
	Betrag (€)

	Eigenmittel
	127.000,00 €

	
	Bewilligungsempfänger (falls nicht mit Mitgliedskörperschaft identisch)
	

	
	Mitgliedskörperschaft
	     

	Drittmittel (Name des Zuwendungsgebers)
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	Gesamtsumme
	127.000,00 €

	

	Ablauf / Zeitplanung

	01.09.2009 - 31.12.2009 - Planungsvorlauf (Grundstücksklärung / Bauantrag)

04.01.2010 - 31.12.2010 - Realiserung - Bauzeit


	Sachstand

	Vorplanung zur Antragstellung 

	Bearbeitungsstand

	Die Instandsetzung des Kulturzentrums und der Begegnungsstätte "Klosterkirche" in Remscheid Lennep wurde in 2001 vom LVR aus Mitteln der Regionalen Kulturförderung  mit 160.000 DM gefördert.


	

	Antrag eingegangen am   29.01.2009
	Mitgliedskörperschaft

	Antrag eingegangen am        
	Bewilligungsempfänger

	

	Förderempfehlung (hier bitte keinen Eintrag)

	Es wird eine empfohlen, das Projekt aus Mitteln der Regionalen Kulturförderung 2009 maximal mit 200.000 € ausschließlich für die Instandsetzung aufgrund der lebensmittelrechtlichen Auflagen für bestehende Gebäude (vgl. Ziffer 1+2 des Kostenplanes) zu fördern – mit der Bewilligungsauflage, dass eine 20 jährige Bindungsfrist eingeräumt wird, damit die Förderung des LVR für den Bewilligungszweck (dauerhafter Betrieb des Kulturzentrums mit Küchenbetrieb in der Klosterkirche) gesichert wird.







	Projektblatt des Landschaftsverbandes Rheinland

LVR Fachbereich Kultur, Ottoplatz 2, 50679 Köln http://www.lvr.de
	Projekt Nummer

(nicht vom Antragsteller

auszufüllen)

90-II/09
	Haushaltsjahr

2009

	Projektbezeichnung

Festival Alte Musik Knechtsteden 2009


	

	Gesamtkosten

des Projekts
	Gesamtantrags-

summe LVR
	20.000,00 €
	Höhe der beim

LVR beantragten

Förderung 2009

	249.000,00 €
	In Vorjahren vom LVR

bewilligt/ beschlossene

Förderung
	
	

	
	
	
	20.000,00 €

	Eigenmittel
	27.500,00 €

	Drittmittelfinanzierung
	beantragt:

165.500,00 €
	bewilligt:

158.000,00 €
	in Aussicht gestellt:

7.500,00 €

	

	Sparte:

	 FORMCHECKBOX 
 Kunst
	 FORMCHECKBOX 
 Musik
	 FORMCHECKBOX 
 Tanz
	 FORMCHECKBOX 
 Theater
	 FORMCHECKBOX 
 Literatur
	 FORMCHECKBOX 
 Umwelt
	 FORMCHECKBOX 
 Museum

	 FORMCHECKBOX 
 Denkmal
	 FORMCHECKBOX 
 Archäologie
	 FORMCHECKBOX 
 Heimatgeschichte
	 FORMCHECKBOX 
 Medien
	 FORMCHECKBOX 
 Publikation
	 FORMCHECKBOX 
 sonstiges

	Durchführungsort(e) des Förderprojekts

Dormagen, Basilika Knechtsteden

	Laufzeit

2009
	geplanter Projektbeginn

19.09.09
	Projektende

26.09.09

	

	Ansprechpartner LVR

	Frau Tempelhagen (für Rheinland Nord)

Tel.: 02 21/8 09 – 20 37, Fax: 02 21/82 84 – 19 265, E-Mail: nataly.tempelhagen@lvr.de

	Frau Konovaloff (für Rheinland Süd)

Tel.: 02 21/8 09 – 37 11, Fax: 02 21/ 82 84 – 05 05, E-Mail: reka.konovaloff@lvr.de

	

	Bewilligungsempfänger 

(falls mit Mitgliedskörperschaft nicht identisch)
	Tel.:
	02133-210992

	Name und Anschrift

Festliche Tage Alter Musik Dormagen e.V.

c/o Martin Kahl

Ostpreussenallee 5

41539 Dormagen

	Fax:
	02133-214097

	
	E-Mail
	altemusik@t-online.de

	
	Projektleitung
	Hermann Max

	
	Bearbeiter
	Martin Kahl

	

	Antragstellende Mitgliedskörperschaft oder LVR Projekt (Kreis/Kreisfreie Stadt/LVR-Dienststelle)


	Tel.:
	02131/ 928- 4000 (Frau Stirken)

                  - 4028 (Frau Martin)


	Name und Anschrift

Rhein-Kreis Neuss

Amt für Schulen und Kultur

Oberstr. 91

41460 Neuss

	Fax:
	02131/ 928- 4099

	
	E-Mail
	elke.stirken@rhein-kreis-neuss.de

sandra.martin@rhein-kreis-neuss.de


	
	Ansprechpartner
	Frau Stirken

Frau Martin


	
	
	

	

	Überweisung 

erbeten auf
	Name des Geldinstitutes

Sparkasse Neuss
	BLZ

30550000
	Konto-Nummer

5419163

	

	Zielsetzung und Anlass des Vorhabens

	Zum 18. Mal findet vom 19. bis 26. September 2009 das Festival Alte Musik Knechtsteden statt, das 1992 vom damaligen Kirchenmusikdirektor Hermann Max aus Dormagen ins Leben gerufen wurde.

Ziel ist die Aufführung bekannter und unbekannter Werke rund um die "Jubilare" dieses Jahres:

Purcell, Händel, Haydn und Mendelssohn. Insbesondere wird es zu einer neuzeitlichen Erstaufführung eines Oratoriums von Ferdinand Ries, Zeitgenosse Beethovens, in Bonn geboren und lange Jahre im Gebiet des heutigen NRW tätig, kommen.

Alle Konzerte finden in sog. "historischer Aufführungspraxis" statt, d.h. im Aufführungsstil und mit den Instrumenten ihrer jeweiligen Zeit. Damit soll dem Publikum, das sich insbesondere aus den rheinischen Metropolen Köln und Düsseldorf sowie der gesamten umliegenden Region rekrutiert, ein Ein- und Überblick über die historische Sing- und Spielweise sowie über bekannte und unbekannte Werke von Komponisten vom Mittelalter bis in die Neuzeit ermöglicht werden.

Daneben wird ein Programm für Kinder und Jugendliche angeboten, das diesen den Zugang zu klassischer Musik ermöglichen soll, ihnen die Schwellenangst nehmen und sie ermutigen soll, selbst aktiv zu werden. Diese Programmierung erfolgt in engem Zusammenwirken mit Dormagener Institutionen, wie diversen Schulen, der Stadtbibliothek und der Musikschule.  


	Projektbeschreibung

(Die inhaltliche Beschreibung soll einen Überblick über die wesentlichen Maßnahmen / Aktionen geben.)

	8 Konzerte, davon 6 in der Klosterbasilika Knechtsteden, eins im Innenhof des Kreuzgangs des Kloster Knechtsteden und eins im Kreismuseum Zons.

Thema: Musikalische Entdeckungen zwischen Henry Purcell, Georg Friedrich Händel, Joseph Haydn und Felix Mendelssohn Bartholdy.

Lt. Schreiben vom 14.04.2009 rechnet der Veranstalter mit Einbußen an Fördermitteln im Vergleich zum Vorjahr von 55.000 € und einen voraussichtlichen Fehlbetrag iHv. 20.000 € zur Deckung der Ausgaben, für die eine Förderung beim LVR beantragt wird.




	

	Kostenplan

	Leistungen
	gesamt €

	Honorare
	113.000,00 €

	Nebenkosten Künstler (Rk + ÜN + Abgaben)
	22.000,00 €

	Werbung + Öffentlichkeitsarbeit
	56.000,00 €

	Miete
	3.000,00 €

	Organsiation
	55.000,00 €

	Projektkosten insgesamt
	249.000,00 €

	Finanzierungsplan

	
	Betrag (€)

	Eigenmittel
	

	
	Bewilligungsempfänger (falls nicht mit Mitgliedskörperschaft identisch)
	36.000,00 €

	
	Mitgliedskörperschaft
	27.500,00 €

	Drittmittel (Name des Zuwendungsgebers)
	     

	Stadt Dormagen
	30.000,00 €

	Kunststiftung NRW, Sparkassen Stiftung, RheinEnergie Stiftung
	55.500,00 €

	sonstige Zuwendungen + Einnahmen
	80.000,00 €

	Gesamtsumme
	229.000,00 €

	

	Ablauf / Zeitplanung

	Das Festival findet im September 2009 statt. 

	Sachstand

	Organisation und Aquise bereits in 2008 begonnen, da ein Jahr Vorlaufzeit zur Planung des Festivals erforderlich ist.

	Bearbeitungsstand

	Das Festival Alte Musik Knechtsteden wurde bereits 1997 aus Mitteln der Regionalen Kulturförderung des LVR mit 30.000 DM unterstützt.

Im letzten Jahr wurde das 17. Festival Alte Musik Knechtsteden 2008 (Gesamtkosten rnd. 278 T€ für 9 Konzerte) vom LVR aus Mitteln der Regionalen Kulturförderung 2008 mit 15.000 € gefördert. 

Die Programmankündigungen für das Festival 2009 sind gedruckt. Sonstigen Werbungen zum Beispiel auf der Internetseite sowie die Programme enthalten das LVR-Logo, welches vom Veranstalter, bei einer eventuellen Förderung durch den LVR für 2009, vorsorglich berücksichtigt wurde.  



	

	Antrag eingegangen am   19.05.2009
	Mitgliedskörperschaft

	Antrag eingegangen am        
	Bewilligungsempfänger

	

	Förderempfehlung (hier bitte keinen Eintrag)

	Keine Förderempfehlung aus Mitteln der Regionalen Kulturförderung 2009.
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	Projekt Nummer

(nicht vom Antragsteller

auszufüllen)

91-II/09
	Haushaltsjahr

2009

	Projektbezeichnung
Von Preußen nach Nordrhein-Westfalen


	

	Gesamtkosten

des Projekts
	Gesamtantrags-

summe LVR
	185.000,00 €
	Höhe der beim

LVR beantragten

Förderung 2009

	343.000,00 €
	In Vorjahren vom LVR

bewilligt/ beschlossene

Förderung
	      €
	

	
	
	
	32.500,00 €

	Eigenmittel
	      €

	Drittmittelfinanzierung
	werden beantragt:

158.000 € für 2010/11
	bewilligt:

      €
	in Aussicht gestellt:



	

	Sparte:

	 FORMCHECKBOX 
 Kunst
	 FORMCHECKBOX 
 Musik
	 FORMCHECKBOX 
 Tanz
	 FORMCHECKBOX 
 Theater
	 FORMCHECKBOX 
 Literatur
	 FORMCHECKBOX 
 Umwelt
	 FORMCHECKBOX 
 Museum

	 FORMCHECKBOX 
 Denkmal
	 FORMCHECKBOX 
 Archäologie
	 FORMCHECKBOX 
 Heimatgeschichte
	 FORMCHECKBOX 
 Medien
	 FORMCHECKBOX 
 Publikation
	 FORMCHECKBOX 
 sonstiges

	Durchführungsort(e) des Förderprojekts

Preußenmuseum NRW, An der Zitadelle 14-20, 41483 Wesel

	Laufzeit

2009-2011
	geplanter Projektbeginn

1.8.2009
	Projektende

30.09.2011

	

	Ansprechpartner LVR

	Frau Tempelhagen (für Rheinland Nord)

Tel.: 02 21/8 09 – 20 37, Fax: 02 21/82 84 – 19 265, E-Mail: nataly.tempelhagen@lvr.de

	Frau Konovaloff (für Rheinland Süd)

Tel.: 02 21/8 09 – 37 11, Fax: 02 21/ 82 84 – 05 05, E-Mail: reka.konovaloff@lvr.de

	

	Bewilligungsempfänger 

(falls mit Mitgliedskörperschaft nicht identisch)
	Tel.:
	0281/33 99 60

	Name und Anschrift

Preußen-Museum NRW

An der Zitadelle 14-20

46483 Wesel

	Fax:
	0281/ 33 99 63 30

	
	E-Mail
	veit-veltzke@preussenmuseum.de

	
	Projektleitung
	Dr. Veit Veltzke

	
	Bearbeiter
	Monika Burbach

	

	Antragstellende Mitgliedskörperschaft oder LVR Projekt (Kreis/Kreisfreie Stadt/LVR-Dienststelle)


	Tel.:
	0281/207-2104

	Name und Anschrift

Kreis Wesel 

Der Landrat

Büro des Landrates und des Kreistages

Kulturbeauftragter

Reeser Landstr. 31

46483 Wesel



	Fax:
	0281/207-4145

	
	E-Mail
	anja.schulte@kreis-wesel.de

	
	Ansprechpartner
	Frau Anja Schulte

	
	
	

	

	Überweisung 

erbeten auf
	Name des Geldinstitutes

Verbands-Sparkasse  Wesel
	BLZ

35650000
	Konto-Nummer

245126

	

	Zielsetzung und Anlass des Vorhabens

	Nordrhein-Westfalen besitzt kein Haus der Geschichte wie Bayern, Baden-Württemberg oder die Bundesrepublik Deutschland. Das Preußen-Museum NRW möchte diese Lücke, wenigstens teilweise, schließen und in der neuen Abteilung seiner Dauerausstellung "Von Preußen nach Nordrhein-Westfalen" die  Geschichte unseres Bundeslandes seit 1946, mit dem Schwerpunkt auf dem Rheinland, darstellen und die Bedeutung des preußischen Erbes für Staat und Gesellschaft in NRW herausarbeiten. Hier sollten die rheinischen und preußischen Eckpunkte der Geschichte und Identität Nordrhein-Westfalens, seine zentralen Leistungen und sein Standort in Deutschland und in Europa bestimmt werden. Für das Preußen-Museum und seine nordrhein-westfälischen Zielgruppen würde so ein Gegenwartsbezug hergestellt und die Brücke von Preußen nach NRW geschlagen. Die neue Ausstellung soll ein attraktiver, lernbasierter Erlebnisort gerade für Schüler und Jugendliche sowie ihre Familien werden und sie auf einer interaktiven multimedialen Vermittlungsebene mit der Geschichte und Identität ihres Bundeslandes vertraut machen.  Am westfälischen Standort des Preußen-Museums NRW in Minden ist der Aufbau einer ähnlichen Abteilung geplant, die hier aber den Schwerpunkt auf Westfalen legt.
Verbindende und vergleichbare Elemente hinsichtlich Konzeption und Rahmenplanung sollen für beide Museumsstandorte gelten.

	Projektbeschreibung
(Die inhaltliche Beschreibung soll einen Überblick über die wesentlichen Maßnahmen / Aktionen geben.)

	Die Ausstellung wird in Kooperation mit dem Haus der Geschichte in Bonn und dem Landesarchiv Nordrhein-Westfalen/Hauptstaatsarchiv in Düsseldorf aufgebaut. Die Ausstellung wird auf etwa 150 qm im Untergeschoß des Preußen-Museums eingerichtet: in Räumlichkeiten, die in der Nachkriegszeit als Notunterkunft für Flüchtlinge und Ausgebombte dienten. Somit gibt es einen direkten Bezug zwischen dem historischen Ort und der darzustellenden Gründungsphase Nordrhein-Westfalens.

Die Ausstellung setzt bei den britischen Initiativen zur Gründung des Landes NRW 1946, der Auflösung Preußens durch den Alliierten Kontrollrat 1947 und der Entnazifizierungs- und Reeducationspoliti-

tik der britischen Militärregierung ein. Objekte aus der zweiten Hälfte der 40er Jahre des 20. Jahrhunderts erzählen Geschichten vom Leben in Trümmern und von der Bewältigung der unmittelbaren Existenzprobleme.

Ein zweiter Raumbereich ist dem wiedererwachenden politischen Leben gewidmet. Hier werden persönliche Profile rheinischer Politiker, z.B. von Adenauer, Arnold, Lehr und Pünder, vorgestellt. Der eigenständige Beitrag von NRW-Politikern bei der Gründung des Landes NRW soll herausgestellt und , trotz anderslautender programmatischer Äußerungen, das Weiterwirken Preußens auf der politisch-administrativen Ebene aufgezeigt werden. In diesem Zusammenhang werden Aufbau und Wirken des Landschaftsverbandes Rheinland als Nachfolger des preußischen Provinzialverbandes breit thematisiert .

Wandlungen der Alltagskultur der 50er, 60er Jahre sind durch zeitgenössische Einrichtungsgegen-

stände und Ausschnitte aus rheinischen Reportagen, Musiksendungen etc. erfahrbar. Eine weitere Sequenz zeigt NRW als Motor des wirtschaftlichen Wiederaufbaus sowie des Migrationsland und berücksichtigt den Strukturwandel seit den 70er Jahren. Auch hier wirken Rahmenbedingungen preußischer Politik weiter fort. Abschließend wird "NRW heute" in seinem Stellenwert in Deutschland und Europa, in Abstimmung mit dem Verbindungsbüro NRWs bei der EU, vorgestellt. Sämtliche Sequenzen sollen als  inszenierte, begehbare historische oder gegenwärtige Raumsituationen aus Beruf und Alltag angelegt sein. Besondere didaktische Mittel sind  Personalisierungen, Berücksichtigung der Alltagsgeschichte und ein durchgehender Einsatz audiovisueller Medien.

.


	

	Kostenplan

	Leistungen
	gesamt €

	Personal und Sachkosten für Konzeptentwicklung mit Objekt/Dokumentenrecherche für Raum 1 (Gründung NRW)

(davon Personalkosten für wissenschaftliche Arbeiten 30.000 €,

Personal, und Sachkosten für Verwaltung 2.000 € und 500 € für Dienstreisen)


	32.500 €

	Wissenschaftliches Detailkonzept/Gestaltungskonzept eines Fachbüros
	141.500 €

	Umbauarbeiten, Einrichtung, museumspädagogisches Programm, Werbung
	169.000 €

	Konzeptarbeiten für Standort Wesel und Minden sind mit je 50 % berechnet.

(Hierzu ist aber noch ein detaillierter Kostenplan zu erstellen)


	

	Projektkosten insgesamt
	343.000 €

	Finanzierungsplan

	
	Betrag (€)

	Eigenmittel
	0,00 €

	
	Bewilligungsempfänger (falls nicht mit Mitgliedskörperschaft identisch)
	0,00 €

	
	Mitgliedskörperschaft
	     

	Drittmittel (Name des Zuwendungsgebers)
	

	2010/2011 entsprechende Anträge auf Drittmittelfinanzierung werden beim Land NRW und bei der NRW-Stiftung beantragt .     
	158.000 €

	LVR 2009 (für Raum 1 Gründung NRW)
	32.500 €

	LVR 2010/2011
	152.500 €

	Gesamtsumme
	343.000 €

	

	Ablauf / Zeitplanung

	Maßnahmebeginn ab 01.08.2009

Rahmenkonzept:






bis  01.11.2009 

Objektliste für Raumbereich 1(Gründung NRWs): 
                       bis  31.12.2009   

Wiss. Detailkonzept/Gestaltungskonzept eine Fachbüros              bis  31.12.2010   

Umbauarbeiten, Einrichtung,mus.päd. Programm, Werbung         bis   30.09.2011    

(Die restlichen 158.000,- € werden 2010/2011 beim Land NRW u. d. NRW-Stiftung beantragt)




	Sachstand

	Zielformulierungen und vereinzelte Objektrecherchen

Kooperationsvereinbarung mit dem Haus der Geschichte, Bonn und 

dem Landesarchiv/Hauptstaatsarchiv Düsseldorf




	Bearbeitungsstand

	Der LVR ist in der Stiftung Preußenmuseum NRW im Stiftungsrat und im Stiftungskuratorium personell vertreten. Zweck der Stiftung ist die Sammlung, Bewahrung, Dokumentation, Darstellung und Erforschung der preußischen Geschichte in Westfalen und im Rheinland.

Bislang hat der LVR rnd. 3.067 T€ als Zustiftung und  rnd. 140 T€ an Zuschüssen zu Gunsten des Preußenmuseums geleistet.

	

	Antrag eingegangen am   29.06.2009
	Mitgliedskörperschaft

	Antrag eingegangen am        
	Bewilligungsempfänger

	

	Förderempfehlung (hier bitte keinen Eintrag)

	Es wird eine Anschubfinanzierung aus Mitteln der Regionalen Kulturförderung 2009 in Höhe von 32.500 € empfohlen. Bevor eine weitere Förderung seitens des LVR für 2010/2011 beraten wird, ist die Vorlage eines neuen Finanzierungsplanes unter Berücksichtigung einer anteiligen Projektförderung durch den LWL erforderlich. 
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	Projekt Nummer

(nicht vom Antragsteller

auszufüllen)

92-II/09
	Haushaltsjahr

2009

	Projektbezeichnung
 Zitadelle Wesel im Brennpunkt der Mächte: Von Niederländern, Preußen und Franzosen





	

	Gesamtkosten

des Projekts
	Gesamtantrags-

summe LVR
	55.000,00 €
	Höhe der beim

LVR beantragten

Förderung 2009

	60.000,00 €
	In Vorjahren vom LVR

bewilligt/ beschlossene

Förderung
	- €
	

	
	
	
	17.500,00 €

	Eigenmittel
	

	Drittmittelfinanzierung
	werden beantragt:

5.000      €
	bewilligt:

      €
	in Aussicht gestellt:

      €

	

	Sparte:

	 FORMCHECKBOX 
 Kunst
	 FORMCHECKBOX 
 Musik
	 FORMCHECKBOX 
 Tanz
	 FORMCHECKBOX 
 Theater
	 FORMCHECKBOX 
 Literatur
	 FORMCHECKBOX 
 Umwelt
	 FORMCHECKBOX 
 Museum

	 FORMCHECKBOX 
 Denkmal
	 FORMCHECKBOX 
 Archäologie
	 FORMCHECKBOX 
 Heimatgeschichte
	 FORMCHECKBOX 
 Medien
	 FORMCHECKBOX 
 Publikation
	 FORMCHECKBOX 
 sonstiges

	Durchführungsort(e) des Förderprojekts

Zitadelle Preußen-Museum NRW, An der Zitadelle 14-20, 46483 Wesel

	Laufzeit


	geplanter Projektbeginn

1.9.2009
	Projektende

5.9.2010

	

	Ansprechpartner LVR

	Frau Tempelhagen (für Rheinland Nord)

Tel.: 02 21/8 09 – 20 37, Fax: 02 21/82 84 – 19 265, E-Mail: nataly.tempelhagen@lvr.de

	Frau Konovaloff (für Rheinland Süd)

Tel.: 02 21/8 09 – 37 11, Fax: 02 21/ 82 84 – 05 05, E-Mail: reka.konovaloff@lvr.de

	

	Bewilligungsempfänger 

(falls mit Mitgliedskörperschaft nicht identisch)
	Tel.:
	0281/33 99 6-0/ -305

	Name und Anschrift

Preußen-Museum NRW

An der Zitadelle 14-20

46483 Wesel

	Fax:
	0281/ 33 99 63 30

	
	E-Mail
	veit-veltzke@preussenmuseum.de

	
	Projektleitung
	Herr Dr. Veltzke

	
	Bearbeiter
	Herr Dr. Veltzke

	

	Antragstellende Mitgliedskörperschaft oder LVR Projekt (Kreis/Kreisfreie Stadt/LVR-Dienststelle)


	Tel.:
	0281/207-2104

	Name und Anschrift

Kreis Wesel 

Der Landrat

Büro des Landrates und des Kreistages

Kulturbeauftragter

Reeser Landstr. 31

46483 Wesel



	Fax:
	0281/207-4145

	
	E-Mail
	anja.schulte@kreis-wesel.de

	
	Ansprechpartner
	Frau Anja Schulte

	
	
	

	

	Überweisung 

erbeten auf
	Name des Geldinstitutes

Verbandssparkasse Wesel
	BLZ

35650000
	Konto-Nummer

245126

	

	Zielsetzung und Anlass des Vorhabens

	Die Zitadelle Wesel vereint in für Nordrhein-Westfalen einzigartiger Weise Bauten vom 17. bis zum 20. Jahrhundert, die niederländische Einflüsse aufzeigen und von Preußen und Franzosen errichtet wurden. Diese Zitadelle steht somit im Fokus der drei großen Geschichtsmächte, die den Niederrhein neben den Römern geprägt haben. Hier wäre es reizvoll, einen geistigen Brückenschlag über den Rhein zu unternehmen und neben Xanten mit seinem Schwerpunkt in der römischen Geschichte die Zitadelle Wesel als Wirkungsort dieser drei Geschichtsmächte in das allgemeine Bewusstsein zu heben.

So soll für die bisher kaum erschlossene Geschichte der Zitadelle Wesel in ihren europäischen Beziehungen ein Führungsprogramm mit Begleitheften, Außenbeschilderung und einem speziellen Audioguide-Einsatz entwickelt werden, für den dem Preußen-Museum bereits die Geräte zur Verfügung stehen.

Auf diese Weise könnte das unmittelbare Umfeld des Preußen-Museums, die Festungszitadelle, als zusätzliches reizvolles Besucherziel weiterentwickelt werden.




	Projektbeschreibung
(Die inhaltliche Beschreibung soll einen Überblick über die wesentlichen Maßnahmen / Aktionen geben.)

	Die Geschichte der Zitadelle Wesel von 1687 bis 1920 zeigt beispielhaft das Wirken von Niederländern, Preußen und Franzosen am Niederrhein. Die Bauten aus kurbrandenburgischer Zeit zeigen starke niederländische Einflüsse und illustrieren den Ausbau des festen Platzes Wesel als brandenburgisch-niederländische Allianzfestung, um dem Expansionsdrang Ludwig XIV. einen Riegel vorzuschieben. Seit dieser Zeit und in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts prägen Hugenotten den Ausbau der Zitadelle, die mit ihren Familien in Wesel eine Zuflucht finden. Die Festungsgeschichte ist hier eng mit der preußischen Religionstoleranzpolitik verbunden. Auf der anderen Seite bringt der Festungscharakter Wesels mannigfache Lasten für die Stadtbevölkerung mit sich.

Preußen und Franzosen machen Festung und Zitadelle zum Eckpfeiler ihrer Macht- und Militärpolitik am Niederrhein. Hierzu gehört auch die Aufnahme politischer Gefangener, die die Herrschaftsprinzipien beider Mächte zum Ausdruck bringen. Zu Ihnen zählen beispielsweise in französischer Zeit zwischen 1806 -1814: die Schillschen Offiziere und belgischen Seminaristen, unter preußischer Herrschaft : der französische Revolutionsgeneral Marquis de Lafayette (1792), demokratische Studenten während des Vormärz, zur Zeit des Kulturkampfes: der Paderborner Bischof Martin und während des Ersten Weltkrieges: der nachmalige erste Präsident der Republik Polen, Marschall Pilsudski.

So wird die geplante Außenführung weit über eine reine Baugeschichte hinausgehen und ein charakteristisches Profil der drei neuzeitlichen Mächte am Niederrhein entwerfen können.

Diese Bezüge werden in einem Zitadellenführer (ca.100 Seiten) vorgestellt wie auch in einem dialogisch aufgebauten, abwechselungsreichen Audioprogramm, das sich in erster Linie an Kinder, Jugendliche und ihre Familien richtet.  An ca. 10  Stationen der Festungszitadelle sollen Informationstafeln über Geschichte und Funktion der einzelnen Baulichkeiten informieren.

.


	

	Kostenplan

	Leistungen
	gesamt €

	Konzeptentwicklung für den Führer und das Audioguideprogramm (davon Personalkosten für wissenschaftliche Arbeiten 16.000 € und 1.500 € für Personal - u. Sachkosten im Rahmen der Verwaltung)
	17.500 €          

	Anfertigung Zitadellenführer, Außenbeschriftung, Audioguideführung
	42.500 €

	     
	     

	Projektkosten insgesamt
	60.000 €

	Finanzierungsplan

	
	Betrag (€)

	Eigenmittel
	0,00 €

	
	Bewilligungsempfänger (falls nicht mit Mitgliedskörperschaft identisch)
	0,00 €

	
	Mitgliedskörperschaft
	     

	Drittmittel (Name des Zuwendungsgebers) 
	

	Fördermittel werden bei der Stadt Wesel beantragt
	5.000 €

	LVR 2009
	17.500 €

	LVR 2010
	37.500 €

€

	Gesamtsumme
	60.000 €

	

	Ablauf / Zeitplanung

	Maßnahmebeginn ab 1.8.2009
Konzeptentwicklung  für den Führer u. das Audioguideprogramm        bis 31.12.2009 

Anfertigung Zitadellenführer, Außenbeschriftung, Audioguideführung  bis 05.09.2010 



	Sachstand

	
Zielformulierung und Materialsammlung zu den Bauten


	Bearbeitungsstand

	Der LVR ist in der Stiftung Preußenmuseum NRW im Stiftungsrat und im Stiftungskuratorium personell vertreten. Zweck der Stiftung ist die Sammlung, Bewahrung, Dokumentation, Darstellung und Erforschung der preußischen Geschichte in Westfalen und im Rheinland.

Bislang hat der LVR rnd. 3.067 T€ als Zustiftung und  rnd. 140 T€ an Zuschüssen zu Gunsten des Preußenmuseums geleistet.

	

	Antrag eingegangen am   29.06.2009
	Mitgliedskörperschaft

	Antrag eingegangen am        
	Bewilligungsempfänger

	

	Förderempfehlung (hier bitte keinen Eintrag)

	Es wird eine Förderung aus Mitteln der Regionalen Kulturförderung 2009 in Höhe von 17.500 € empfohlen. Weiterhin wird empfohlen, für 2010 eine Förderung aus Mitteln der Regionalen Kulturförderung 2010 in Höhe von 37.500 € in Aussicht zu stellen.



	Projektblatt des Landschaftsverbandes Rheinland
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	Projekt Nummer

(nicht vom Antragsteller

auszufüllen)

93-II/09
	Haushaltsjahr

2009

	Projektbezeichnung
Der Westen leuchtet


	

	Gesamtkosten

des Projekts
	Gesamtantrags-

summe LVR
	80.000,00 €
	Höhe der beim

LVR beantragten

Förderung 2009

	502.800,00 €
	In Vorjahren vom LVR

bewilligt/ beschlossene

Förderung
	0,00 €
	

	
	
	
	40.000,00 €

	Eigenmittel
	122.800,00 €

	Drittmittelfinanzierung
	beantragt:

300.000,00 €
	bewilligt:

      €
	in Aussicht gestellt:

      €

	

	Sparte:

	 FORMCHECKBOX 
 Kunst
	 FORMCHECKBOX 
 Musik
	 FORMCHECKBOX 
 Tanz
	 FORMCHECKBOX 
 Theater
	 FORMCHECKBOX 
 Literatur
	 FORMCHECKBOX 
 Umwelt
	 FORMCHECKBOX 
 Museum

	 FORMCHECKBOX 
 Denkmal
	 FORMCHECKBOX 
 Archäologie
	 FORMCHECKBOX 
 Heimatgeschichte
	 FORMCHECKBOX 
 Medien
	 FORMCHECKBOX 
 Publikation
	 FORMCHECKBOX 
 sonstiges

	Durchführungsort(e) des Förderprojekts

Kunstmuseum Bonn

	Laufzeit

08.07 - 24.10.2010
	geplanter Projektbeginn

01.01.2009
	Projektende

30.11.2010

	

	Ansprechpartner LVR

	Frau Tempelhagen (für Rheinland Nord)

Tel.: 02 21/8 09 – 20 37, Fax: 02 21/82 84 – 19 265, E-Mail: nataly.tempelhagen@lvr.de

	Frau Konovaloff (für Rheinland Süd)

Tel.: 02 21/8 09 – 37 11, Fax: 02 21/ 82 84 – 05 05, E-Mail: reka.konovaloff@lvr.de

	

	Bewilligungsempfänger 

(falls mit Mitgliedskörperschaft nicht identisch)
	Tel.:
	0228/77 62 10

	Name und Anschrift

     
	Fax:
	0228/776206

	
	E-Mail
	stephan.berg@bonn.de

	
	Projektleitung
	Herr Prof. Stephan Berg

	
	Bearbeiter
	     

	

	Antragstellende Mitgliedskörperschaft oder LVR Projekt (Kreis/Kreisfreie Stadt/LVR-Dienststelle)


	Tel.:
	0228/77 62 19 bzw. -16

	Name und Anschrift

Bundesstadt Bonn

Kunstmuseum Bonn

Friedrich-Ebert-Allee 2

53113 Bonn

	Fax:
	0228/77 62 06

	
	E-Mail
	susanne.koenig@bonn.de, 

lukas.faber@bonn.de


	
	Ansprechpartner
	Frau Susanne König, Herr Lukas Faber

	
	
	

	

	Überweisung 

erbeten auf
	Name des Geldinstitutes

Sparkasse KölnBonn
	BLZ

37050198
	Konto-Nummer

11312

	

	Zielsetzung und Anlass des Vorhabens

	Das Projekt „DER WESTEN LEUCHTET“ versteht sich als Evaluierung und Bestandsaufnahme der Kunstlandschaft des Rheinlandes und Nordrhein-Westfalens anhand seiner großen Künstlerpersönlichkeiten wie auch seiner jungen Nachwuchspositionen in Form einer großangelegten Ausstellung mit 34 eingeladenen Künstlern und Künstlerinnen, einem Symposium zur künstlerischen Situation des Rheinlandes und einem Katalog, der die Entwicklung der Kunst dieser Region von der Sonderbund-Ausstellung im Jahre 1912 bis in die Gegenwart wissenschaftlich aufarbeitet und bewertet. „DER WESTEN LEUCHTET“ betont aus einer selbstbewussten Haltung heraus die regionale kulturelle Identität des Rheinlandes und Nordrhein-Westfalens, ohne deren Beeinflussung durch nationale und internationale Entwicklungen und Bewegungen zu unterschlagen. Nicht um die Behauptung eines sozusagen endogenen nordrhein-westfälischen Kunstidioms geht es in diesem Vorhaben, sondern um das Sichtbarmachen von künstlerischen, historischen, kulturpolitischen und gesellschaftlichen Faktoren, die das Rheinland zu dem zentralen künstlerischen Kraftzentrum der Bundesrepublik gemacht haben, und um die Visualisierung seiner ungebrochenen vitalen Kraft durch eine Ausstellung, welche die Traditionslinien seit den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts mit einer bewusst spekulativ gehaltenen Entwicklungs-Perspektive verbindet, und solchermaßen zugleich Standortbestimmung und Zukunftsentwurf ist. 




	Projektbeschreibung
(Die inhaltliche Beschreibung soll einen Überblick über die wesentlichen Maßnahmen / Aktionen geben.)

	Die Ausstellung „Der Westen leuchtet“ im Kunstmuseum Bonn verbindet den Blick auf die zentralen KünstlerInnen der älteren Generation (Jahrgänge der 30er bis 50er Jahre) aus dem Rheinland  und aus Nordrhein Westfalen mit der Vorstellung der vielversprechendsten Positionen der jungen Nachwuchskunst aus dieser Region. Ganz bewusst ist dabei keine erschöpfende Gesamtübersicht angestrebt, sondern eine pointierte Auswahl, um auf diese Weise das Profil der Ausstellung wie auch der Region zu schärfen.

Von früheren Ausstellungen zur Kunst dieser Region unterscheidet sich „Der Westen leuchtet“ einerseits durch seine spezifische Verknüpfung zwischen historischer und aktueller Perspektive und andererseits durch seine doppelte kuratorische Zielsetzung: Die 17 Positionen umfassende Auswahl aus der Generation der älteren KünstlerInnen (u. a. Hilla Becher, Genzken Isa, Rosemarie Trockel, Tony Cragg, Marcel Odenbach, Gerhard Richter, Sigmar Polke) und die Festlegung der (neuen) Arbeiten wird kuratorisch durch das Wissenschaftlerteam des Kunstmuseums Bonn unter Leitung von Prof. Dr. Stephan Berg betreut. Die Auswahl der ebenfalls 17 jungen Nachwuchspositionen dagegen erfolgt durch die von den Kuratoren des Museums ausgewählten älteren Künstler, die damit als "Paten" für die jungen Künstler fungieren.

Analog zum Sammlungskonzept des Kunstmuseums Bonn werden die KünstlerInnen nicht mit einzelnen Arbeiten, sondern jeweils mit ganzen Räumen vorgestellt. Im Idealfall kann „Der Westen leuchtet“ auf diese Weise gleichzeitig zu einer Vermessung des künstlerischen Erbes des Rheinlandes werden, wie auch zu einem Entwurf seiner künstlerischen Zukunft.

Das Kunstmuseum Bonn stellt für diese Schau nicht nur seine zwei Ausstellungsebenen, sondern auch die Mehrzahl seiner Sammlungsräume und damit rund 3500 m² Ausstellungsfläche zur Verfügung. Als Ort ist es für dieses großangelegte Projekt schon durch seinen Sammlungsschwerpunkt prädestiniert: Als Museum für deutsche Kunst nach 1945 bietet das Haus mit seinen wichtigen Konvoluten zu den herausragenden deutschen Künstlern der Moderne und Gegenwart eine genuine Plattform für den Anspruch, den sich „Der Westen leuchtet“ stellt.  

Gleichzeitig stellt das Ausstellungsvorhaben ein Kooperationsprojekt ersten Ranges mit dem LVR-LandesMuseum Bonn (LVR-LMB) dar. Hier sind vielfältige Synergie-Effekte, auch in Hinblick auf ein mögliches LVR-Verbundprojekt im Hinblick auf das Jahr 1914, zu erwarten. Ein gemeinsames Symposium beider Museen im LVR-LMB zur geplanten Ausstellung soll bewusst den Blick auf die Entwicklung der Moderne im Rheinland lenken. Mit dem Projekt wird ein Fundament für die künftige Rheinschiene (Arp-Museum/Kunstmuseum der Stadt Bonn/LVR-LMB und des Max Ernst Museum Brühl des LVR) geschaffen, von dem der LVR sich einen langfristigen Nutzen verspricht. 

	

	Kostenplan

	Leistungen
	gesamt €

	Transport-, Auf- und Abbaukosten
	222.000,00 €

	Produktionskosten/Künstler
	80.000,00 €

	Produktionskosten/Katalog
	70.000,00 €

	Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
	61.800,00 €

	Symposium, Museumspädagogik, Versicherung, Eröffnung etc. 
	69.000,00 €

	Projektkosten insgesamt
	502.800,00 €

	Finanzierungsplan

	
	Betrag (€)

	Eigenmittel
	122.800,00 €

	
	Bewilligungsempfänger (falls nicht mit Mitgliedskörperschaft identisch)
	     

	
	Mitgliedskörperschaft
	122.800,00 €

	Drittmittel (Name des Zuwendungsgebers)
	300.000,00 €

	Land NRW
	170.000,00 €

	Kunststiftung
	100.000,00 €

	Sparkassenstiftung
	30.000,00 €

	Gesamtsumme
	422.800,00 €

	

	Ablauf / Zeitplanung

	03/09: Abschluss d. Auswahl d. etablierten NRW-Künstler, 06/09: Benennung d. NRW-Nachwuchs-positionen, 07/09: Entscheidung über Verlag/Grafik für d. geplante Publikation/Ausschreibung Katalog, 09/09: Einreichung d. Vorschläge d. Nachwuchspositionen u. Entscheidung über d. Raumverteilung, 10/09: Transportausschreibung, 03/10: Beginn Werbekampagne, 05/10: Umbau Sammlungsräume, Mitte 06/10: Beginn Ausstellungsaufbau, Ende 06/10: Katalog erscheint, 07.07.10: Eröffnung d. Ausst.

	Sachstand

	Die Künstlerauswahl durch die Kuratoren ist inzwischen abgeschlossen. Alle KünstlerInnen wurden mehrfach besucht. Mit etwa der Hälfte der KünstlerInnen wurden bereits feste Konzepte für ihre jeweiligen Ausstellungsräume verabredet. Für den Haupttext des Kataloges konnte mit Jürgen Harten, dem ehemaligen Direktor der Kunsthalle Düsseldorf einer der besten Kenner der Kunstszene des Rheinlandes gewonnen werden. Ebenso stehen für Texte zur Medienkunst in NRW bereits Barbara Engelbach vom Museum Ludwig in Köln und für die Rolle der Institutionen in NRW Catrin Lorch fest. Das Land NRW hat bereits die Förderung in der beantragten Höhe mündlich zugesagt.

	Bearbeitungsstand

	     

	

	Antrag eingegangen am        
	Mitgliedskörperschaft

	Antrag eingegangen am        
	Bewilligungsempfänger

	

	Förderempfehlung (hier bitte keinen Eintrag)

	Es wird vorgeschlagen, das Projekt in den Jahren 2009 und 2010 mit jeweils 40.000 € - unter der Voraussetzung einer dauerhaften Kooperationsvereinbarung mit dem LVR - zu  fördern.  
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	Projekt Nummer

(nicht vom Antragsteller

auszufüllen)

94-II/09
	Haushaltsjahr

2009

	Projektbezeichnung
Streams - Strömungen. Internationales Symposion zeitgenössischer Musik


	

	Gesamtkosten

des Projekts
	Gesamtantrags-

summe LVR
	10.000,00 €
	Höhe der beim

LVR beantragten

Förderung 2009

	54.300,00 €
	In Vorjahren vom LVR

bewilligt/ beschlossene

Förderung
	      €
	

	
	
	
	10.000,00 €

	Eigenmittel
	4.300,00 €

	Drittmittelfinanzierung
	beantragt:

40.000,00 €
	bewilligt:

      €
	in Aussicht gestellt:

      €

	

	Sparte:

	 FORMCHECKBOX 
 Kunst
	 FORMCHECKBOX 
 Musik
	 FORMCHECKBOX 
 Tanz
	 FORMCHECKBOX 
 Theater
	 FORMCHECKBOX 
 Literatur
	 FORMCHECKBOX 
 Umwelt
	 FORMCHECKBOX 
 Museum

	 FORMCHECKBOX 
 Denkmal
	 FORMCHECKBOX 
 Archäologie
	 FORMCHECKBOX 
 Heimatgeschichte
	 FORMCHECKBOX 
 Medien
	 FORMCHECKBOX 
 Publikation
	 FORMCHECKBOX 
 sonstiges

	Durchführungsort(e) des Förderprojekts

Abtei Brauweiler

	Laufzeit

15. bis 18. April 2010
	geplanter Projektbeginn

1. Februar
	Projektende

30. April 2010

	

	Ansprechpartner LVR

	Frau Tempelhagen (für Rheinland Nord)

Tel.: 02 21/8 09 – 20 37, Fax: 02 21/82 84 – 19 265, E-Mail: nataly.tempelhagen@lvr.de

	Frau Konovaloff (für Rheinland Süd)

Tel.: 02 21/8 09 – 37 11, Fax: 02 21/ 82 84 – 05 05, E-Mail: reka.konovaloff@lvr.de

	

	Bewilligungsempfänger 

(falls mit Mitgliedskörperschaft nicht identisch)
	Tel.:
	02234/9854-233

	Name und Anschrift

Freundeskreis Abtei Brauweiler e.V. (FAB)

Ehrenfriedstr. 19

50259 Pulheim-Brauweiler

	Fax:
	     

	
	E-Mail
	abtei-brauweiler@lvr.de

	
	Projektleitung
	Herr Dr. Peter Weber

	
	Bearbeiter
	     

	

	Antragstellende Mitgliedskörperschaft oder LVR Projekt (Kreis/Kreisfreie Stadt/LVR-Dienststelle)


	Tel.:
	0221/809-3787

	Name und Anschrift

LVR-Dezernat Kultur und Umwelt

LVR-Fachbereich Kultur
	Fax:
	0221/809-3679

	
	E-Mail
	norbert.kuehn@lvr.de

	
	Ansprechpartner
	Herr Dr. Norbert Kühn

	
	
	

	

	Überweisung 

erbeten auf
	Name des Geldinstitutes

Kreissparkasse Köln
	BLZ

37050299
	Konto-Nummer

156000611

	

	Zielsetzung und Anlass des Vorhabens

	Das Festival zur Neuen Musik soll der internationalen Bedeutung der rheinischen Kultur- und Musikszene in der Abtei Brauweiler einen besonderen Ausdruck verleihen. 
Wie schon die beiden ersten Veranstaltungen (1992 „Urklänge“ mit Johannes Fritsch und Norbert Rodenkirchen / 2001 „Tage Neuer Musik“ mit Mauricio Kagel) des Freundeskreis Abtei Brauweiler (FAB), dient das dritte Festival der Erweiterung des allgemeinen Musikverständnisses durch ein breit gefächertes Angebot an moderierten Spitzenkonzerten differierender Strömungen – auch und vor allem im Blick auf eine neue Spiritualität, die stark vom Osten (Polen, Weißrussland etc.) gefördert wird.

Das Festival wendet sich an ein Fachpublikum und das reguläre Publikum.

Dank einer Kooperation mit den weiterführenden Schulen der Region wird der FAB bestehende Kontakte nutzen, um die kulturell aufgeschlossene Jugend an eine andere moderne Musik heranzuführen, als sie täglich von den Medien vermittelt wird. Der Freundeskreis ist der Überzeugung, mit einem solchen Beitrag zur künstlerischen Entwicklung die Position der rheinischen Kultur über die Grenzen hinaus zu stärken. 


	Projektbeschreibung
(Die inhaltliche Beschreibung soll einen Überblick über die wesentlichen Maßnahmen / Aktionen geben.)

	Insgesamt 16 profilierte Komponistinnen und Komponisten aus zehn Ländern und vier Kontinenten haben ihre Teilnahme am Festival zugesagt und bringen an vier Tagen in der Abtei Brauweiler ihre neuesten Werke mit – darunter sogar einige Welturaufführungen, die sie eigens für dieses Festival geschrieben haben. Sie kommen aus den Ländern Osteuropas wie Russland, Weißrussland, Polen und der Slowakei, andere besonders wichtige Vertreter aus Westeuropa wie Italien und Deutschland, aus den USA, aus Fernost und sogar aus Australien. Zur Aufführung kommen vier Konzerte (Eröffnungskonzert mit dem David-Oistrach-Kammerorchester Brüssel mit Igor und Valery Oistrach unter Leitung von Prof. Ulrich Grosser). 

Erstmalig und einmalig, der Bedeutung und dem Ambiente der Abtei angemessen, ist die Sparte Kirchen- bzw. spirituelle-sakrale Musik vertreten und das in Verbindung mit einer Akademie zum Stand und zu Fragen der Neuen Musik im internationalen Austausch zwischen KomponistInnen, KünstlerInnen und Publikum. 

Exkursionen nach Schloss Dyck und Köln sowie Führungen in der Abtei und der Gedenkstätte dienen der Vertiefung der internationalen Verständigung. 

Des Weiteren gehen Einladung an alle Oberstufen der umliegenden Gymnasien (z.B. Pulheim mit Schwerpunkt Neue Musik, Brauweiler mit Kulturklassen, Knechtsteden, Bergheim, Frechen, Köln-West etc.) zu Vorträgen und Konzerten.



	

	Kostenplan

	Leistungen
	gesamt €

	Honorare
	24.100,00 €

	Reise- und Übernachtungskosten, Bewirtung
	17.530,00 €

	Druckkosten
	4.500,00 €

	Personal (Aufwandsentschädigung, Student. Hilfskräfte)
	4.600,00 €

	Sonstiges (Gema, Exkursionen, Material)
	3.570,00 €

	Projektkosten insgesamt
	54.300,00 €

	Finanzierungsplan

	
	Betrag (€)

	Eigenmittel
	4.300,00 €

	
	Bewilligungsempfänger (falls nicht mit Mitgliedskörperschaft identisch)
	4.300,00 €

	
	Mitgliedskörperschaft
	     

	Drittmittel (Name des Zuwendungsgebers)
	40.000,00 €

	Stiftung RheinEnergie (Kultur) + Land NRW
	20.000,00 €

	Stadt Pulheim
	5.000,00 €

	Andere
	15.000,00 €

	Gesamtsumme
	44.300,00 €

	

	Ablauf / Zeitplanung

	Der Vorstand des FAB hat in seiner Sitzung am 07.07.2009 das vorliegende Programm bewilligt. Die Zusagen an die beteiligten Künstlerinnen und Künstler werden im August/September versendet. 

Das Jahresprogramm inkl. Festival geht Ende Oktober in Druck. Bis dahin werden die Verträge abgeschlossen sein.


	Sachstand

	Es liegen Zusagen von allen beteiligten Künstlerinnen und Künstlern vor. Der zeitliche Ablauf des Programms steht. 

	Bearbeitungsstand

	     

	

	Antrag eingegangen am        
	Mitgliedskörperschaft

	Antrag eingegangen am        
	Bewilligungsempfänger

	

	Förderempfehlung (hier bitte keinen Eintrag)

	Es wird vorgeschlagen, die Maßnahme – unter dem Vorbehalt, dass die Gesamtfinanzierung gesichert ist – im Jahr 2009 in Höhe von 10.000 € zu fördern. 
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	Projekt Nummer

(nicht vom Antragsteller

auszufüllen)

95-II/09
	Haushaltsjahr

2009

	Projektbezeichnung
Ausstellung "Unangepasste Jugendliche in Essen" (Arbeitstitel)


	

	Gesamtkosten

des Projekts
	Gesamtantrags-

summe LVR
	35.000,00 €
	Höhe der beim

LVR beantragten

Förderung 2009

	35.000,00 €
	In Vorjahren vom LVR

bewilligt/ beschlossene

Förderung
	0,00 €
	

	
	
	
	15.000,00 €

	Eigenmittel
	0,00 €

	Drittmittelfinanzierung
	beantragt:

0,00 €
	bewilligt:

      €
	in Aussicht gestellt:

      €

	

	Sparte:

	 FORMCHECKBOX 
 Kunst
	 FORMCHECKBOX 
 Musik
	 FORMCHECKBOX 
 Tanz
	 FORMCHECKBOX 
 Theater
	 FORMCHECKBOX 
 Literatur
	 FORMCHECKBOX 
 Umwelt
	 FORMCHECKBOX 
 Museum

	 FORMCHECKBOX 
 Denkmal
	 FORMCHECKBOX 
 Archäologie
	 FORMCHECKBOX 
 Heimatgeschichte
	 FORMCHECKBOX 
 Medien
	 FORMCHECKBOX 
 Publikation
	 FORMCHECKBOX 
 sonstiges

	Durchführungsort(e) des Förderprojekts

Köln/Bonn/Essen

	Laufzeit

2009 - 2010 
	geplanter Projektbeginn

Oktober 2009
	Projektende

2010

	

	Ansprechpartner LVR

	Frau Tempelhagen (für Rheinland Nord)

Tel.: 02 21/8 09 – 20 37, Fax: 02 21/82 84 – 19 265, E-Mail: nataly.tempelhagen@lvr.de

	Frau Konovaloff (für Rheinland Süd)

Tel.: 02 21/8 09 – 37 11, Fax: 02 21/ 82 84 – 05 05, E-Mail: reka.konovaloff@lvr.de

	

	Bewilligungsempfänger 

(falls mit Mitgliedskörperschaft nicht identisch)
	Tel.:
	     

	Name und Anschrift

     
	Fax:
	     

	
	E-Mail
	     

	
	Projektleitung
	     

	
	Bearbeiter
	     

	

	Antragstellende Mitgliedskörperschaft oder LVR Projekt (Kreis/Kreisfreie Stadt/LVR-Dienststelle)


	Tel.:
	0228/9834-222 und -228

	Name und Anschrift

LVR-Institut für Landeskunde und Regionalgeschichte

Endenicher Str. 133

53115 Bonn

	Fax:
	0221/8284-2991 und -1900

	
	E-Mail
	eckhard.bolenz@lvr.de

georg.moelich@lvr.de


	
	Ansprechpartner
	Herr Dr. Eckhard Bolenz, Herr Mölich

	
	
	

	

	Überweisung 

erbeten auf
	Name des Geldinstitutes

     
	BLZ

     
	Konto-Nummer

     

	

	Zielsetzung und Anlass des Vorhabens

	Das geplante Ausstellungsprojekt steht im Kontext des bis 2010 laufenden, im Rahmen der Regionalen Kulturförderung seit 2008 geförderten Projektes "Unangepasste Jugendliche im Nationalsozialismus - Ein rheinisch-bergisches Forschungs- und Präsentationsprojekt". Dieses laufende Projekt wird derzeit wie vorgesehen durchgeführt, siehe Vorlagen Nr. 12/3185 und 12/4180.

Im Kontext des laufenden Projektes, das sich u. a. schwerpunktmäßig mit der Stadt Essen beschäftigt und in enger Zusammenarbeit mit dem NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln durchgeführt wird, wandte sich das Stadtarchiv Essen an den LVR mit der Bitte, eine ortsbezogene Sonderausstellung zum Thema „Unangepasste Jugendliche in Essen“ zu fördern, die im zur Zeit im Um- und Aufbau befindlichen „Haus der Essener Geschichte“ in der ehemaligen Luisenschule im Jahr 2010 in idealer Weise präsentiert werden könnte. 

	Projektbeschreibung
(Die inhaltliche Beschreibung soll einen Überblick über die wesentlichen Maßnahmen / Aktionen geben.)

	Diese Perspektiven, die sich im Rahmen des laufenden Projektes mit Blick auf Essen eröffnet haben, sind völlig neu. Das „Haus der Essener Geschichte“ mit einer großen Dauerausstellung zur Stadtgeschichte im 20. Jahrhundert soll im November 2009 eröffnet werden. Dabei bleibt ein recht großer Ausstellungsbereich zunächst aber „unbespielt“, da die Räumlichkeiten zwar hergerichtet, für die Erarbeitung einer entsprechenden Ausstellung mit dem Themenschwerpunkt „Essener Jugend im 20. Jahrhundert“ aber Zeit und Mittel fehlen. Erst in einer späteren, zweiten Ausbaustufe soll die Dauerausstellung auf dieser zunächst freien Fläche entsprechend ergänzt werden. Durch ihren spezifischen Charakter (verwinkelter Gewölbekeller mit kleinteiliger Raumstruktur und „Nischen“) bietet sich diese Fläche in geradezu idealer Weise für eine Ausstellung zum Thema der unangepassten Jugend in Essen während des Nationalsozialismus an.

Die bisherigen Forschungen haben ergeben, dass Essen in den Jahren nach 1933 ein wichtiges Zentrum konfessioneller, d.h. insbesondere katholischer Jugendopposition war, so dass es unabdingbar erscheint, einen Schwerpunkt der Ausstellung auf diesen Aspekt zu legen. Aber auch die protestantische Seite gilt es zu beleuchten, ebenso die Arbeiterjugendbewegung, wobei als „Folie“ zum Gesamtverständnis auch eine zumindest rudimentäre Einbeziehung der Rolle der Hitler-Jugend und der Stellung des Schulwesens unerlässlich sein dürfte. 

Ein derart verstärktes Engagement dürfte mit dem Blick auf Essen und sein Umland nicht zuletzt aus dem Grund lohnenswert erscheinen, als die Eröffnung der Ausstellung für den Herbst 2010 geplant 
ist und sich in die Veranstaltungen zur „Kulturhauptstadt Essen“ einreihen würde. Das Gesamtprojekt selbst soll durch einen umfangreichen Internetauftritt der Öffentlichkeit vorgestellt werden. Dessen vielfältige virtuelle Vernetzungen werden deutlich vor Augen führen, dass das Gesamtprojekt „flächig“ angelegt ist und den gesamten Einzugsbereich des LVR zum Untersuchungsgegenstand hat. Das Ausstellungskonzept ist im Prinzip auch als Wanderausstellung modifizierbar, so dass die Objekte etc. auch andernorts präsentiert werden können.

	

	Kostenplan

	Leistungen
	gesamt €

	Layout, Satz, Druck von 65 Ausstellungstafeln
	13.000,00 €

	Ausstellungssystem inkl. Transportkästen
	1.000,00 €

	Werkvertragsmittel für Recherche, Texte etc. 
	20.000,00 €

	Kopier- und Reproduktionskosten
	1.000,00 €

	     
	     

	Projektkosten insgesamt
	35.000,00 €

	Finanzierungsplan

	
	Betrag (€)

	Eigenmittel
	0,00 €

	
	Bewilligungsempfänger (falls nicht mit Mitgliedskörperschaft identisch)
	     

	
	Mitgliedskörperschaft
	     

	Drittmittel (Name des Zuwendungsgebers)
	0,00 €

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	Gesamtsumme
	0,00 €

	

	Ablauf / Zeitplanung

	     

	Sachstand

	     

	Bearbeitungsstand

	Die hier bereitgestellten Fördermittel resultieren aus Einsparungen in Höhe von insgesamt 35.000 € (15.000 € in 2009, 20.000 € in 2010) im Rahmen des Projektes „Archiv des Gedenkens an die NS-Zeit im Rheinland“ GFG 12/09, vgl. Vorlage Nr. 12/4180/1.

	

	Antrag eingegangen am        
	Mitgliedskörperschaft

	Antrag eingegangen am        
	Bewilligungsempfänger

	

	Förderempfehlung (hier bitte keinen Eintrag)

	Es wird vorgeschlagen, die Maßnahme in 2009 mit 15.000 € sowie in 2010 mit 20.000 € zu fördern. 





912200-05.2009





912200-07.2008





912200-05.2009
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